
Gedanken zum 14. Juli 2020 
 

Kolping Dienstag – eigentlich ein Tag, an dem wir zusammenkommen und uns 

austauschen. 

Wir können uns jedoch im Moment nicht treffen, wir müssen Abstand halten, damit 

wir gesund bleiben. Wir haben Angst um uns selber und um unsere Familien.   

Verbinden wir uns nun im abendlichen Gebet miteinander. Schöpfen wir Kraft und 

Mut aus der Verbindung untereinander und mit Gott. 

Schön, dass ihr heute (wieder) dabei seid.  

 

 

 

 

  



Beginnen wir mit einem gemeinsamen Lied im GL Nr. 468     

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
  



Wir lesen Auszug aus dem heutigen Tagesevangeliums  
In Aus dem Evangelium nach Matthäus Mt 11,20–24  

In jener Zeit begann Jesus den Städten, in denen er die meisten Wunder getan hatte, 

Vorwürfe zu machen, weil sie sich nicht bekehrt hatten: Weh dir, Chorazin! Weh dir, 

Betsaida! Wenn einst in Tyrus und Sidon die Wunder geschehen wären, die bei euch 

geschehen sind – man hätte dort in Sack und Asche Buße getan. Ja, das sage ich euch: 

Tyrus und Sidon wird es am Tag des Gerichts nicht so schlimm ergehen wie euch. 

Und du, Kafarnaum, meinst du etwa, du wirst bis zum Himmel erhoben? Nein, in die 

Unterwelt wirst du hinabgeworfen. Wenn in Sodom die Wunder geschehen wären, 

die bei dir geschehen sind, dann stünde es noch heute. Ja, das sage ich euch: Dem 

Gebiet von Sodom wird es am Tag des Gerichts nicht so schlimm ergehen wie dir. 

 

Kolping in 12 Sätzen 
 

❖ Wir laden ein und machen Mut zur Gemeinschaft 

❖ Wir handeln im Auftrag Jesu Christi 

❖ Wir nehmen uns Adolph Kolping zum Vorbild 

❖ Wir sind in der Kirche zu Hause 

❖ Wir sind eine generationenübergreifende familienhafte Gemeinschaft 

❖ Wir prägen als katholischer Sozialverband die Gesellschaft mit 

❖ Wir begleiten Menschen in ihrer persönlichen und beruflichen Bildung 

❖ Wir eröffnen Perspektiven für junge Menschen 

❖ Wir vertreten ein christliches Arbeitsverständnis. 

❖ Wir verstehen uns als Anwalt der Familie 

❖ Wir spannen ein weltweites Netz der Partnerschaft 

❖ Wir leben verantwortlich und handeln solidarisch 



 

Lasst und gemeinsam beten: 

 

Herr Jesus Christus, 

deine Botschaft zu verkünden und sie in die Tat umzusetzen  

ist dein Auftrag an die Kirche. 

Wir danken dir für dein Vertrauen, 

das du in die Menschen gesetzt hast. 

Wir danken dir für den Seligen Adolph Kolping, 

der uns in dieser Aufgabe zum Vorbild wurde. 

Gib uns die Gaben, durch die er sein Werk prägte: 

Gläubigkeit und Selbstvertrauen, 

Lebensernst und Freude, 

Selbstverantwortung und Solidarität, 

Geschichtsbewusstsein und Fortschrittswille. 

Stärke unseren Glauben, damit wir der Welt 

Und ihren Forderungen nicht ausweichen. 

Wecke in uns die Hoffnung, dass wir Freude verbreiten, 

wo wir uns um Menschen bemühen. 

Festige die Liebe, dass wir verantwortungsvoll mitarbeiten  

An der Entwicklung der Kirche und einer menschlichen Gesellschaft. 

Unsere Gemeinschaft im Kolpingwerk soll ein Anfang sein 

Für dein kommendes Reich 

Amen 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Schön, dass ihr heute dabei wart! Bleibt alle gesund. 

Treu Kolping 

 

Ines 

 


